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Die Kommunalpolitik wird große 
Anstrengungen unternehmen müs-
sen, um durch konkrete Maßnah-
men im Bezug auf MigrantInnen 
dem Anspruch der Stadt gerecht zu 
werden, 1. Menschenrechtstadt Eu-
ropas zu sein. 
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Vorwor t 
 
 
Die erste Arbeitsperiode des Grazer Ausländerbeirates ging mit der Konstituierung des 
neu gewählten Beirates am 13.5.2003 zu Ende. Die Amtszeit des ersten Beirates war für 
den Zeitraum 1996-2000 anberaumt, wurde aber um weitere 3 Jahre verlängert, um die 
Wahl u.a. aus Kostengründen im Jänner 2003 gleichzeitig mit den Gemeinderatswahlen 
durchführen zu können. 
 
Die Bilanz der ersten Arbeitsper iode ist trotz Fehlschritte und der Schwierigkeit in 
Österreich als erster Beirat Neuland zu betreten, aus unserer Sicht positiv. (siehe Bilanz 
nächster Seite) 
Viele Befürchtungen, wonach der Ausländerbeirat durch die Übermacht einer Wahlliste 
oder Streit zwischen verschiedenen Gruppen instrumentalisiert oder arbeitsunfähig sein könnte, erwiesen sich als 
unbegründet. Man(n)/Frau soll VertreterInnen von MigrantInnen in Graz viel mehr zutrauen, im Sinne der Stadt 
verantwortungsbewusst zu handeln, weil Graz für sie auch ihre Stadt und ihr (neues) Zuhause ist. 
 
In unserer Bilanz auf der Habenseite können wir mit 51 eigen durchgeführten und 68 Kooperationsprojekte auf 
eine intensive Projektarbeit zurückblicken. Auch eines unserer wichtigsten Anliegen konnten wir mit der seit 
2001 geschaffenen Möglichkeit zur Unterstützung der Selbstorganisationen von MigrantInnen in Graz realisie-
ren. 
 
Auf politischer Ebene haben wir von der Gemeindepolitik mehr an Integrationsmaßnahmen erwartet. Die Auf-
hebung des Zugangsverbots bei den Gemeindewohnungen für MigrantInnen konnte nicht erreicht werden. Da 
werden einerseits von MigrantInnen über ihren Wohnbauförderungsbeitrag Gelder abkassiert und andererseits 
werden sie per Gemeinderatsbeschluss von den Gemeindewohnungen ausgeschlossen. Eine politisch unhaltba-
re Situation, zumal Graz den Anspruch stellt, 1. Menschenrechtstadt Europas zu sein. 
 

 
 
 
Vor uns liegt viel Arbeit. Angesicht der unbefriedigenden Situation von Migran-
tInnen in Graz wird der neugewählte Beirat alles daran setzen, Verbesserungen 
in der Migrationspolitik auf kommunale Ebene zu erreichen. Dazu gehört die 
politische Par tizipation, nämlich die Einführung des kommunalen Wahlrechts 
als erster Schritt, MigrantInnen politisch in die Gesellschaft einzugliedern. 
 
Auch das vor den Gemeinderatswahlen im Jänner 2003 versprochenen Sach-
programm zur  Integration soll auf Grundlage der von der Stadt im Auftrag 
gegebenen Expertise „ Kulturelle Vielfalt und Integration“ realisiert werden. 
 
Diese Integrationsmaßnahmen würden eine neue Qualität in der Integrationspolitik der Stadt signalisieren. Dafür 
werden wir uns einsetzen. 
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Wir ziehen eine positive Bilanz 
 

Arbeitsperiode 1996 - 2002 
 

Das haben wir er reicht! 
 

����  Auf politischer  Ebene: 
- 1. Landesgesetz in Öster reich zur  Einr ichtung der  Aus-
länderbeiräte in den Gemeinden 
 
Gespräche mit allen Fraktionen im Steirischen Landtag 
Beschluss des Landtages im April 1999 
(Details: siehe Jahresbericht 1999 - 2000) 
Danach die Installierung der Ausländerbeiräte auch in Leoben 
und Knittelfeld  
Zum ersten Mal ver treten MigrantInnen ihre Interessen 
selbst! 

 
- Die Stadt Graz hat nun eine Exper tise als Grundlage für  
ein Integrationskonzept 
(siehe Jahresbericht 1999 - 2000, Seite 18) 

 
 schr iftliche Zusagen 

����  Politische/r Referent/in für den Bereich Integration  
����  Kommunales Wahlrecht für nicht EU-BürgerInnen  
 
Sollten diese Zusagen tatsächlich realisiert werden, dann se-
hen wir das als Durchbruch in der Integrationspolitik. Das ist 
auch als Erfolg für die Parteien zu werten. 

  
����  Projektarbeit 

51  Projekte 
wie Sprachkurse, Freizeit und Sport, EDV-Seminare 
Jugend- und Frauenprojekte 
(siehe Projektbeschreibung und Jahresberichte) 
 
68 Kooperationsprojekte mit anderen Einrichtungen 

Verstärkung der Zusammenarbeit mit den Beratungs- und 
Betreuungseinrichtungen 

 
����  Information und Öffentlichkeitsarbeit 

- Einsatz für  die Interessen der MigrantInnen 
 (siehe Stellungnahmen, Medien- und Jahresbereichte 
  auf www.graz.at/politik    Rubrik Ausländerbeirat) 
 
- Mehrsprachiges Informationsmater ial  
Falter, Broschüren und Infoblätter  
Themenbereiche: Aufenthalt, Arbeit, Asyl, Wohnen, Bera-
tungseinrichtungen, Veranstaltungsräume 

 
����  Selbstorganisationen von MigrantInnen 

Ihre Probleme: Raumnot, Mangel an finanziellen Ressourcen, 
Nachholbedarf in der Organisationsarbeit 
Seit 2001 direkte Hilfe im Bereich der Organisationsarbeit 
und der finanziellen Unterstützung 

Das haben wir nicht er reicht! 
 
Die wichtigsten Rahmenbedingungen für die Integration  von 
ZuwanderInnen werden auf Bundesebene festgelegt. Die 
Landes- und Gemeindekompetenz ist im Vergleich dazu sehr 
eingeschränkt. 
 
 
����  Öffnung der  Gemeindewohnungen 

Erstellen einer Studie, Organisation von Expertentreffen, 
Diskussion im GR-Ausschuss 
 
 
Politisches Signal zur Beendigung der Diskriminierung  

 
 
����  Herabsetzung der Wartefrist (derzeit mind. 5 Jahre) 

für die Inanspruchnahme von Wohnbeihilfe und Aufhe-
bung des Erwerbsverbots für die vom Land geförderten 
Eigentumswohnungen 

 
  
 
����  Wer eine Niederlassungsbewilligung in Österreich hat, 

soll auch hier arbeiten dür fen 
(siehe auf unserer Homepage: Tagung „Migrationspolitik 
des Bundes und ihre Auswirkungen“) 

 
 
 
����  Staatbürgerschaft 

- Verkürzung der Wartefrist für die Verleihung 
- Senkung der Kosten (Bundes- und Landessache) 

 
 
 
����  entsprechender Veranstaltungsraum für  das  

Interkulturelle Begegnungszentrum (auschlößl) 
(siehe Selbstorganisationen von MigrantInnen) 
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Bevölkerungsentwicklung der  ausländischen Einwohner Innen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
Einwohnerzahlen Graz 

Zeitpunkt Jan. 
1993 

Jan. 
1994 

Jan. 
1995 

Jan. 
1996 

Jan. 
1997 

Jan. 1998 März 
1999 

Dez. 
2000 

Dez.  
2001 

Graz gesamt 245.055 247.964 249.656 240.225 240.254 240.096 240.513 241.530 226.244 
davon  

AusländerInnen 18.712 21.704 23.969 24.887 26.209 26.560 27.499 29.860 21.493 

in % 7,6 8,8 9,6 10,4 10,9 11,1 11,4 12,4 9,5 

 
Einwohnerzahlen in den Grazer Bezirken, Stand: Volkszählung 2001  

 

Bezirk 

I.  

Innere Stadt 

II. 

Leonhard 

III. 

 Geidorf 

IV. 

 Lend 

V.  

Gries 

VI. 

 Jakomini 

VII. 

 Liebenau 

VIII. 

 St. Peter 

IX.  
Waltendorf 

InländerInnen 2.986 11.448 17.774 18.853 18.184 23.410 10.710 12.189 10.154 
AusländerInnen 316 929 1.345 3.516 4.474 2.398 846 620 628 

Gesamt 3.302 12.377 19.119 22.369 22.658 25.808 11.556 12.809 10.782 

% AusländerInnen 9,6 7,5 7,0 15,7 19,7 9,3 7,3 4,8 5,8 

 

 
Bezirk 

X. 

 Ries 

XI.  

Mariatrost 

XII. 

Andritz 

XIII.  

Gösting 

XIV.  
Eggenberg 

XV. 
 Wetzelsdorf 

XVI. Straß-
gang 

XVII. Punti-
gam 

Graz 

Gesamt 
InländerInnen 5.209 7.014 15.385 8.248 14.873 11.409 11.377 5.528 204.751 

AusländerInnen 296 389 931 979 1.594 677 835 720 21.493 
Gesamt 5.505 7.403 16.316 9.227 16.467 12.086 12.212 6.248 226.244 

% AusländerInnen 5,4 5,3 5,7 10,6 9,7 5,6 6,8 11,5 9,5 

Einwohnerzahlen Österreich 

Jahr Öster reich 
gesamt 

davon 
 AusländerInnen 

in % 

1993 7.991.500 689.600 8,6 
1994 8.029.700 713.500 8,9 
1995 8.046.500 723.500 9,0 
1996 8.059.400 728.200 9,0 
1997 8.072.200 732.700 9,1 
1998 8.094.097 749.126 9,3 
1999 8.102.557 753.528 9,3 
2000 8.121.300 757.877 9,3 
2001 8.032.926 710.926 8,9 

AusländerInnenanteil an der Bevölkerung in Graz 
Daten der Volkszählung 2001 

      
Nr. Staatsangehör igkeit Wohnbevölkerung % 
        

1 Bosnien und Herzegowina 3.815 17,75 
2 Kroatien 3.255 15,14 
3 Türkei 2.813 13,09 
4 Serbien u. Montenegro 2.103 9,78 
5 Deutschland 1.613 7,50 
6 Rumänien 833 3,88 
7 Slowenien 827 3,85 
8 Ägypten 645 3,00 
9 Nigeria 366 1,70 

10 Ungarn 363 1,69 
11 Mazedonien 335 1,56 
12 Italien 272 1,27 
13 Polen 210 0,98 
14 Vereinigte Staaten 186 0,87 
15 Slowakei 139 0,65 
16 Tschechische Republik 97 0,45 
17 Schweiz 77 0,36 
18 Tunesien 48 0,22 
19 Sudan 41 0,19 
20 Marokko 21 0,10 
21 Algerien 19 0,09 
22 Südafrikanische Republik 11 0,05 
23 Libyen 6 0,03 

  Sonst. afrikanische Staaten 703 3,27 
  Anderer Staat; unbekannt 2.028 9,44 
  andere EU-Staaten 667 3,10 
  Ausländer Gesamt 21.493   
  Österreicher  204.751   
  Österreicher + Ausländer  226.244   

Quelle: Statistik Austria 
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Volkszählung 2001: 
Umgangssprache in Graz 

     

Umgangssprache 
 

Wohnbe-
völkerung 

 

Öster rei-
chische Staats-

bürger  
dar. in Österr. 

geboren 
Ausländer  

 
Insgesamt 226244 204751 190829 21493 
Deutsch 199812 196818 187454 2994 
Kroatisch 6008 855 293 5153 
Türkisch 2974 342 137 2632 
Serbisch 2401 595 203 1806 
Bosnisch 1425 102 29 1323 
Englisch 2525 1238 926 1287 
Slowenisch 1783 995 287 788 
Albanisch 865 91 46 774 
Arabisch 1345 636 256 709 
Rumänisch 719 138 17 581 
Ungarisch 1102 676 206 426 
sonstige afrikanische Sprachen 326 36 16 290 
Chinesisch 431 173 56 258 
Spanisch 496 278 138 218 
Persisch 474 258 78 216 
Mazedonisch 195 8 2 187 
Französisch 346 162 105 184 
Italienisch 392 213 136 179 
Polnisch 258 89 26 169 
Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 219 55 18 164 
Bulgarisch 212 77 14 135 
Slowakisch 159 38 14 121 
Kurdisch 181 67 24 114 
andere asiatische Sprachen 165 61 18 104 
Griechisch 262 167 81 95 
Tschechisch 222 131 46 91 
Romanes 239 161 52 78 
sonstige europäische Sprachen 86 13 4 73 
Portugiesisch 100 43 31 57 
Finnisch 63 23 16 40 
Koreanisch 40 0 0 40 
Holländisch/Flämisch 68 32 23 36 
Indisch 55 19 3 36 
Japanisch 42 9 6 33 
Thailändisch 44 15 6 29 
Schwedisch 57 36 15 21 
Vietnamesisch 53 34 5 19 
Norwegisch 26 11 5 15 
Indonesisch 11 5 2 6 
Philippinisch 12 6 1 6 
andere Sprachen 5 2 2 3 
Dänisch 9 7 3 2 
Hebräisch 3 2 1 1 
Burgenland-Kroatisch 33 33 27 0 
Windisch 1 1 1 0 
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Die Informationsveranstaltungen des Ausländerbeirates dienen einerseits als BürgerInnenforum für Anregungen, Diskussi-
onsbeiträge, Kritik und Vorschläge zum Thema Zusammenleben und Migration. Andererseits werden sie genutzt um Ein-
wohnerInnen der Stadt aktuelle Informationen zu vermitteln.

Informationsveranstaltungen 
 des Ausländerbeirates 

Nr Datum Uhr  Thema Wo  
anwesende 
Personen 

1 09.06.2001 15:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Ägyptische Gemeinschaft 

Wielandgasse 23 23 

2 28.06.2001 19:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Afr ika Haus 
Autaler Str. 1 18 

3 30.06.2001 14:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Islamischer  Jugendverein 

Josefigasse 55 43 

4 01.07.2001 16:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Oriental Committee 

Mariengasse 31 30 

5 07.07.2001 15:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Ghona Union 
Leechgasse 22 30 

6 08.07.2001 14:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Kurdistan Infozentrum 

Hans-Resel-Gasse 9 67 

7 14.07.2001 14:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Dachverband der  Afr ikaner  

Plauder Bar 11 

8 15.07.2001 16:30 
Informationsveranstaltung 

Drogen &  Sucht 
Verein Halkevi 

Kernstockgasse 22 18 

9 21.10.2001 14.00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Kurdistan Infozentrum 

Hans-Resel-Gasse 9 72 

10 27.10.2001 14.00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Ghana Union 
Leechgasse 22 12 

11 09.11.2001 19.00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Afr ika Haus 
Autalerstr. 1 9 

12 23.12.2001 14.00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Verein Halkevi 

Kernstockgasse 22 15 

13 09.12.2001 14:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Kurdistan Informationsz. 

Hans-Resel-Gasse 9 55 

14 26.12.2001 20.00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Ghona Union 

St. Lukas Kirche 49 

15 02.02.2002 14.00 
Informationsveranstaltung 

Drogen und Sucht 
Union Islamisches Kulutrz. 

Josef-Huber-Gasse 9 64 

16 16.02.2002 14.00 
Informationsveranstaltung 

Drogen und Sucht 
Afr ican Panther  

Heinrichstrasse 139 23 

17 23.02.2002 14.30 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Islamischer  Jugendverein 

Josefigasse 55 73 

18 03.03.2002 13:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen und Sucht 
Allevitischer Verein 

Idlhofgasse 36 57 

19 03.03.2002 15:00 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Kurd.-Öster r.-Kulturverein 

Zinzendorfgasse 3 29 

20 03.03.2002 15:00 
Informationsveranstaltung 

Drogen und Sucht 
Oriental Committee 

Mariengasse 31 43 

21 09.03.2002 13:30 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Ägyptische Gemeinschaft 

Wielandgasse 23 21 

22 09.03.2002 16:00 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Verein Yimaz Güney Graz 

Prankergasse 49 22 

23 10.03.2002 16:30 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Verein Halkevi 

Kernstockgasse 22 26 

24 23.03.2002 16:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Afr ikanischer Dachverband 

Dreihackengasse 2 9 

25 07.04.2002 13.00 
Informationsveranstaltung 

Drogen und Sucht 
Verein d. Ghanaisischen Freunde 

Laboratoriumstr. 12 63 

26 20.04.2002 18:30 
Informationsveranstaltung 

Jur istische Beratung 
Verein Jugosl. Arbeitnehmer  

Bodenfeldgasse 146/8 39 

27 09.06.2002 14:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Alevitischer Verein 

Idlhofgasse 36 79 

28 07.07.2002 16:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Oriental Committee 

Mariengasse 31 89 

29 28.07.2002 15:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Verein der Islam. Einheit 
c/o Afro-Asiatisches Institut 29 

30 11.08.2002 17:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Verein ÖLIF 

Mariengasse 6a 17 

31 12.08.2002 13:00 
Informationsveranstaltung 

normal 
Verein Halkevi 

Kernstockgasse 22 12 
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PPrr oojj eekkttaarr bbeeii tt   22000011  --  22000022  
 
 

Eigene Projekte 
 
 

Fitness für Frauen 
 
Zeitraum: 31. Jänner – 28. Juni 2001 
Teilnehmer Innen: insgesamt 80 sportinteressierte In- und Ausländerinnen 
Ziel des Projektes: Förderung der sportlichen Aktivitäten sowie des sozialen Austausches zwischen In- 

und Ausländerinnen 
 
Projektbeschreibung: 

�  „Schwimmen“ und „Gymnastik“ bildeten je einen Veranstaltungsblock 
�  Gymnastik: 

Insgesamt 30 Frauen aus 10 verschiedenen Ländern haben dieses Angebot genutzt und sich unter 
Berücksichtigung der verschiedenen kulturellen Traditionen sportlich betätigt. Dabei wurden sie von 
erfahrenem Personal begleitet. 

�  Schwimmen: 
50 TeilnehmerInnen aus 12 Nationen folgten der Einladung. Der Großteil der Frauen, die zuvor 
nicht Schwimmen konnten, haben dies im Laufe des Kurses von engagierten Schwimmlehrerinnen 
gelernt. 

 
 

Hallenfußball und Volleyball 
 
Zeitraum: 14. Jänner – 25. März 2001 (Fußball) 
 14. Jänner – 25. Februar 2001 (Volleyball) 
Teilnehmer Innen: durchschnittlich 30 bis 40 Personen pro Trainingseinheit 
Ziel des Projektes: Förderung der sportlichen Aktivitäten von In- und AusländerInnen sowie Verbesse-

rung des Zusammenlebens untereinander 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Die Sportinteressierten trafen sich wöchentlich, um gemeinsam zwei bis drei Stunden lang im Allge-
meinen Turnverein (Volleyball) bzw. der Sportarena Mariatrost (Fußball) zu trainieren. 

 
 

Falco Meets Amadeus 
 
Zeitraum: 11. August 2001 
Teilnehmer Innen: 10 ausländische Jugendliche 
Ziel des Projektes: Jugendlichen mit Migrationshintergrund soll es ermöglicht werden im Grazer Opern-

haus kulturelle Erfahrungen zu sammeln. 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Besuch der Aufführung „Falco Meets Amadeus“ über Falco und Wolfgang Amadeus Mozart. Der 
Großteil der Jugendlichen hat das Opernhaus dabei zum ersten Mal besucht, da sie sonst kaum die Mög-
lichkeit erhalten, solche Vorführungen anzusehen. 
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Erleichterung der Amtswege für M igrantInnen durch Übersetzung der  
Antragsformulare 
 
Zeitraum: September – Dezember 2001 
Teilnehmer Innen: RA 2 der Steiermärkischen Landesregierung, Fremdenpolizei, Steiermärkische Ge-

bietskrankenkasse, Finanzamt der Stadt Graz, Kultus- und Standesamt, Stadtschulamt 
Ziel des Projektes: Durch Übersetzungen der für die jeweilige Antragstellung benötigten Unterlagen den 

bürokratischen Aufwand für ausländische AntragstellerInnen zu erleichtern 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Den Ergebnissen der Gespräche entsprechend wurden Übersetzungen ins Albanische, Arabische, Engli-
sche, Kroatische, Rumänische und Türkische für die Fremdenpolizei, die Steiermärkische Gebietskran-
kenkasse und das Finanzamt der Stadt Graz angefertigt. 

 
 

Migranten-Künstler Innen treffen die österreichische Kunst 
 
Zeitraum: 21. Oktober 2001 
Teilnehmer Innen: 16 in- und ausländische KünstlerInnen  
Ziel des Projektes: Kennen lernen anderer KünstlerInnen und Auseinandersetzen mit der österreichischen 

Kunst 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Besuch der Ausstellung „Von Waldemüller bis Schiele“ und Führung im Schloss Eggenberg 
�  Die in- und ausländischen KünstlerInnen konnten Erfahrungen austauschen und neue Techniken und 

Farbkombinationen kennen lernen. 
 

 
ProjektteilnehmerInnen „MigrantInnen & österreichische Kunst, Okt. 2001“ 

 
 
 
 
 
 
 
 



9 

Management von Kulturprojekten 
 
Zeitraum: 20. – 28. Oktober 2001 
Teilnehmer Innen: 11 VertreterInnen von verschiedenen Selbstorganisationen von MigrantInnen 
Ziel des Projektes: Professionelles Projektmanagement bei kulturellen Projekten 
 
Seminarangebot: 

�  Grundlagen Projektmanagement 
�  Projektvorbereitung 
�  Projektplanung und Projektcontrolling 
�  Projektorganisation 
�  Information und Kommunikation in Projekten 
�  Projektkultur: Regeln, Werte und Normen  

 
 

Integration von AusländerInnen in der Steiermark 
Gemeinsam mit den Ausländerbeiräten Leoben und Knittelfeld 
 
Veranstaltungstag: 7. November 2001 
Am Podium: Dr. Magda Bleckmann, FPÖ; Milan Bionda, Ausländerbeirat Graz; Mag. Christopher 

Drexler, ÖVP; Soziallandesrat Dr. Kurt Flecker, SPÖ; Cihan Önder, Ausländerbeirat 
Leoben; Vizebürgermeister Rudolf Pawlitschko, Leoben; Alina Puia, Ausländerbeirat 
Knittelfeld; Bürgermeister Siegfried Schafarik, Knittelfeld; Bürgermeister Alfred 
Stingl, Graz; Mag. Edith Zitz, Landtagsklub der Grünen 

Ziel des Projektes: Standortbestimmung und Suche nach Lösungsansätzen in der Migrationspolitik des 
Landes Steiermark 

 
Eckdaten des Projekts: 

�  Integrationspolitik aus der Sicht der im Steirischen Landtag vertretenen politischen Parteien 
�  Die bereits seitens der Landespolitik gesetzten Integrationsmaßnahmen 
�  Darlegung der Positionen der Gemeinden und der Ausländerbeiräte 
�  Aufzeigen von möglichen Lösungsansätzen für bestehende Problemstellungen, Ausblick und Hand-

lungsbedarf in der Integrationspolitik. 
 

 
DiskussionsteilnehmerInnen am Podium, November 2001 
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Publikum der Diskussionsveranstaltung  

 
 

Tagung „ M igrationspolitik und ihre Auswirkungen auf die Gemeinden“  
 
Zeitraum: 13. und 14. Dezember 2001 
Teilnehmer Innen: VertreterInnen vom Sozial- und Innenministerium, GemeindepolitikerInnen, Fachex-

perten aus Holland, Deutschland und Schweden 
Ziel des Projektes: Diskussion und Erfahrungsaustausch über Lösungsansätze in der Migrationspolitik 
 
Diskussionsprozess in drei Teilen: 

1. Im Juli 2000 diskutierten die KommunalpolitikerInnen und NGO’s einen zuvor erarbeiteten Sachfra-
genkatalog mit den VertreterInnen der Ministerien für Wirtschaft und Arbeit sowie Inneres. 

2. Februar 2001: Gespräche mit den VertreterInnen der Parlamentsklubs in Wien, bei denen auch die In-
tegrationskonzepte der politischen Parteien erläutert wurden. 

3. Den Abschluss des Prozesses bildete die Expertentagung im Dezember 2001.  
Die Dokumentation dieser Tagung ist im Internet auf den Seiten des Ausländerbeirates unter 
www.graz.at/politik abrufbar. 

 
 

Jugendprojektwoche  
 

Zeitraum: 16. – 24. Februar 2002 (Jugend- und Familiengästehaus in Fürstenfeld) 
Teilnehmer Innen: 22 Jugendliche unterschiedlicher Herkunft 
Ziel des Projekts: - Abbau von Vorurteilen und Ängsten 

- miteinander Lernen und die Freizeit sinnvoll gestalten 
 

Projektbeschreibung: 
- Gemeinsames Lernen und Arbeiten in den Workshops 

·  Kennen lernen verschiedener Kulturen und Traditionen 

·  Alkohol und Drogen 

·  Persönlichkeitsentfaltung und Identitätsfindung 
- Freizeitgestaltung (Stadtbesichtigung, Museum Pfeilberg, Schloss Riegersburg, Besuch der Steiri-
schen Apfelstraße, Therme Blumau, Therme Loipersdorf) 
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- Referentinnen und Betreuerinnen: 

·  Mag.ã Ingrid Egger, Psychotherapeutin 

·  Mag.ã Josefine Poier, Lehrerin 

·  Mag.ã Julia Czarnowski, Psychologiestudentin 
 

 
Teilnehmer der Jugendprojektwoche, Februar 2002 

 
 

Drogen und Sucht 2001 und 2002 
 
Durchführung 2001: 28. Juni – 14. Juli 2001 
Teilnehmer Innen: 206 Personen bei 6 Selbstorganisationen von MigrantInnen 
 
Durchführung 2002: 02. Februar – 07. April 2002 
Teilnehmer Innen: 249 BesucherInnen bei 5 Selbstorganisationen von MigrantInnen 
 
Ziel des Projektes: Aufklärung über die Drogen- und Suchtproblematik 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Informationstreffen bei den Selbstorganisationen von MigrantInnen 
�  Über die sozialen und gesellschaftlichen Dimensionen dieser Problematik informierte Herr Dr. Sulej-

man Cefvic (Sozialwissenschafter). 
�  Herr Dr. Helmut Wlassak, Richter am Landesgericht für Strafsachen und Herr Dr. Kmetic, Staatsan-

waltschaft Graz erläuterten die strafrechtlichen Aspekte. 
�  Manfred Gaishuber, BAS (Beratungsstelle „Betrifft Alkohol und Sucht“) 

 
 

EDV-Kurs für Selbstorganisationen von MigrantInnen 2001 und 2002 
 
Durchführung 2001: 27. Jänner – 14. April 2001, jeweils Samstags von 16:00 bis 19:00 Uhr, am EDV-

Schulungszentrums des bfi Steiermark 
Teilnehmer Innen: 13 Personen  
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Durchführung 2002:  09. Februar – 27. April 2002 
Teilnehmer Innen: 16 Personen  
 
Ziel des Projektes: Unterstützung der Selbstorganisationen von MigrantInnen bei der Vereinsarbeit; Hilfe 

zur Selbsthilfe 
 
Programm: 

�  Windows 98 Einführung 
�  MS Word 2000 Einführung 
�  Internet Einführung 
�  Ausländische Vereine und Migrantengruppen erhalten die Möglichkeit mit dem Computer als Arbeits-

mittel umzugehen. Dadurch soll die Arbeit der Selbstorganisationen bei Tätigkeiten wie Korrespon-
denz, Gestaltung von Aussendungen und Projektarbeit erleichtert werden. 

 
 

Juristische Beratung 
 

Zeitraum: 23. Februar – 20. April 2002 
Teilnehmer Innen: 209 Personen bei 6 Selbstorganisationen von MigrantInnen 
Ziel des Projekts: mehr Informationen für ausländische Vereine und Migrantengruppen bei juristischen 

Fragen 
 
Projektbeschreibung:  

- Informationsveranstaltungen bei Selbstorganisationen von MigrantInnen mit den Themen: 

·  Rechtsberatung 

·  Wahl des Ausländerbeirates 
- Mag. Wilfried Bucher (Rechtsanwaltskanzlei Dr. Kocher) beantwortete Fragen über: 

Fremden-, Staatsbürgerschafts-, Zivil-, Straf-, Miet-, Verkehrs- und Schadensersatzrecht 
 
 
Fußball – Sommer 2001 und 2002 
 
Durchführung 2001: 20. Mai – 29. Juni 2001 
Teilnehmer Innen: 8 Mannschaften aus 8 Herkunftsländern 
Ziel des Projektes: Förderung der sportlichen Aktivitäten und Verbesserung der Kontakte der Gruppen 

untereinander 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  6 Trainingseinheiten jeweils sonntags, 3 Stunden lang vor dem Turnier 
�  Fußballturnier des Ausländerbeirates am 24. Juni 2001 
�  Weitere 5 Trainingseinheiten wurden auch nach dem Turnier durchgeführt 
�  Das Fußballturnier gewann die Mannschaft „African Panthers“. Die Plätze zwei und drei belegten 

„Genclik Spor“ und „Nevlana Spor“. 
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Siegerehrung Fußballturnier Juni 2001 

 
 
Durchführung 2002: 21. April – 28. Juli 2002 
Teilnehmer Innen: 12 in- und ausländische Fußballmannschaften 
Ziel des Projektes: Förderung der sportlichen Aktivitäten von In- und AusländerInnen in Graz 
 
Projektbeschreibung: 

�  In acht Einheiten hatten die Mannschaften die Möglichkeit, für das Turnier am 30.06.2002 zu trainie-
ren. Nach dem Turnier wurden die Trainingseinheiten noch bis Ende Juli fortgesetzt. 

�  Beim Turnier konnte die Mannschaft „Halkin Gücü“ den Sieg erringen. Die Plätze zwei und drei be-
legten die Mannschaften „Beskardesler“ und „Lisano“. 

 

 
Fußballturnier des Ausländerbeirates Juni 2002 
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Migrantinnen feiern den 8. März, Weltfrauentag 2001 und 2002 
 
Durchführung 2001: 11. März 2001, ab 14:00 Uhr, Cafe Palaver 
Teilnehmer Innen: 250 Personen verschiedenster Herkunft 
Ziel des Projektes: Feierlichkeiten zum Weltfrauentag mit Diskussionen und kulturellem Austausch 
 
Veranstaltungsangebot: 

�  Verschiedene Beiträge und Ansprachen zum Thema „Weltfrauentag“ 
�  Musikalische Umrahmung durch folgende Musik- und Folkloregruppen: 

�  Koreanischer Sänger (typisch koreanische Lieder) 
�  Kurdische Tanzgruppe 
�  Mexikanische Frauentanzgruppe 
�  Frauentanzgruppe aus Afrika 
�  Kurdische Folkloregruppe 
�  Kurdische Musikgruppe „Koma Sores“ 

�  Abschließendes multi-kulturelles Buffet 
 
Durchführung 2002: 02. März 2002 von 14:00 bis 20:00 Uhr (Exertitienhaus) 
Teilnehmer Innen: 200 Besucherinnen verschiedenster Herkunft 
 
Auftr itte der Musik- und Folkloregruppen: 

�   „Gesang aus Korea“ 
�  „Sevin – Frauentanzgruppe“ 
�  „ IBO“ (Musik- und Tanzgruppe) 
�  „Koma Sores“ (Musik- und Gesangsgruppe) 
�  „Las Brujas“ (Mexikanische Tanzgruppe 

 
 

Rhythmischer Tanz und K inderballett 
 
Zeitraum: November 2001 – Juli 2002 
Teilnehmer Innen: insgesamt 21 interessierte Kinder verschiedener Herkunft 
Ziel des Projektes: Förderung der künstlerischen und sportlichen Aktivitäten der Kinder 
 
Projektbeschreibung: 

�  Einmal wöchentlich wurde von einer Lehrerin Rhythmischer Tanz unterrichtet. 
�  Eine ausgebildete Lehrerin brachte den Kindern das Ballett bei. 

 
 

Musikinstrumentkurs 
 
Zeitraum: 26. Jänner – 14. Juli 2002 
Teilnehmer Innen: 26 musikinteressierte Personen aus verschiedenen Nationen 
Ziel des Projektes: Erlernen eines Musikinstrumentes und interkultureller Austausch 
 
Projektbeschreibung: 

�  Die Gitarren- und Sazlehrer boten wöchentlich Unterrichtsstunden an. 
�  Während des Kurses wurde auch Notenlehre vermittelt. 
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Förderung des Muttersprachlichen Unterrichts 
 
Zeitraum: 1. Juni – 8. Dezember 2002 
Teilnehmer Innen: 24 MigrantInnen im Alter zwischen 17 und 45 Jahren 
Ziel des Projektes: - Förderung der Muttersprachen, die benachteiligt oder verboten sind 

�  Durch die Förderung des muttersprachlichen Unterrichts wird eine Basis geschaffen 
um auch besser Deutsch zu lernen 

 
Projektbeschreibung: 

�  2003 ist Graz Kulturhauptstadt Europas. Nachdem in der steirischen Landeshauptstadt eine große 
Anzahl an EinwanderInnen kurdischer Herkunft leben, und sie in großen Teilen Kurdistans nicht die 
Möglichkeit erhalten, ihre Muttersprache zu erlernen, sollte dieses Projekt helfen, ein Zeichen für 
Menschenrechte zu setzen um dieser Benachteiligung und Diskriminierungen entgegenzusetzen. 

 
 

Kulturveranstaltung 2001 und 2002 
 
Durchführung 2001: 24. November von 18:00 bis 22:00 Uhr, Don Bosco Saal 
Teilnehmer Innen: 150 BesucherInnen verschiedener Herkunft 
Ziel des Projektes: Präsentation und Austausch der verschiedenen Kulturen in Graz 
 
Auftr itte folgender Musik- und Tanzgruppen: 

�  „Volksmusikgruppe Pfeffer“ (Österreich) 
�  „Cuba Libre“ (Kuba) 
�  „Albanische Klänge“ (Albanien, Österreich) 
�  „Drinski Vihori“  (Bosnien) 
�  „Mixed Music“ (Bosnien, Togo, Gambia, Kosovo, Österreich) 
�  „Anatolien“ (Türkei) 
�  „EDO Cultural Group“ (Nigeria) 
�  „Tanzgruppe Parea“ (Griechenland, Österreich) 

 
 
Durchführung 2002: 25. Oktober 2002, von 18:00 bis 22:30 Uhr, AK-Saal 
Teilnehmer Innen: 300 kulturinteressierte In- und AusländerInnen 
Ziel des Projektes: Präsentation und Austausch der verschiedenen Kulturen in Graz, sowie Wahlwerbung 

für die am 26. Jänner 2003 stattgefundene Wahl zum Ausländerbeirat 
 
Projektbeschreibung: 

�  Auftritt der „Wiener Tschuschenkapelle“: Die „Wiener Tschuschenkapelle“ besteht nun schon seit 14 
Jahren und hat neben orientalischen Tönen, slawischen Weisen, Rembetiko, Lieder der Roma auch 
Klassik und Wiener Lieder im Repertoire. Gespielt wird auf Mandolinen, Bouzuki, Violinen Tamburi-
ca, Gitarren, Harmonika, Kontrabass, Perkussion etc. 

�  Auch drei weitere Musik- und Tanzgruppen traten auf: 
�  „Maha Shakti“  (traditionelle Musik aus Indien) 
�  „Koma Newroz“ (kurdische Tanzgruppe) 
�  „St. Sava“ (Serbische Folkloregruppe) 

 
 

Schwimmkurs für Damen und Herren (Anfänger) 
 
Zeitraum Damenkurs: 09. Jänner – 15. März 2002 
Teilnehmer innen: 30 Damen unterschiedlicher Herkunft 
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Zeitraum Herrenkurs: 09. Jänner – 16. März 2002 
Teilnehmer : 25 Herren verschiedener Nationalitäten 
 
Ziel des Projektes: Schwimmen lernen und Beteiligung an sportlichen Aktivitäten 
 
Projektbeschreibung: 

�  Die TeilnehmerInnen hatten zweimal wöchentlich die Möglichkeit, Schwimmen von geschultem Per-
sonal zu erlernen und sich sportlich zu betätigen. Außerdem konnten dadurch die sozialen Kontakte 
intensiviert werden. 

 

 
Schwimmkurs für Damen, März 2002, Bad Eggenberg 

 
 

Teilnahme am 3. Grazer Frauenlauf 
 

Zeitraum: 23. August – 23. September 2001 
Teilnehmer Innen: 27 in- und ausländische Frauen verschiedener Nationalitäten 
Ziel des Projekts: Förderung der sportlichen Aktivitäten der MigrantInnen in Graz 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Teilnahme am 3. Grazer Frauenlauf am 23. September 2001 
�  Davor gab es 5 Trainingseinheiten zu je einer Stunde um sich auf den Lauf vorzubereiten. 
 

 
„ Grätzel Ausländerbeirat“ , Frauenlauf, September 2001 



17 

Teilnahme am 4. Grazer Frauenlauf 
 

Veranstaltungstag: 22. September 2002 
Teilnehmer Innen: 16 in- und ausländische Frauen verschiedener Nationalitäten 
Ziel des Projekts: Förderung der sportlichen Aktivitäten der MigrantInnen in Graz 
 
Projektbeschreibung: 

�  Zusammenstellung des „Grätzels Ausländerbeirat“  und Teilnahme am 4. Grazer Frauenlauf 
 
 
 
 
 

Kooperationsprojekte 
 
 

Computerkurs für M igrantInnen – Kooperationsprojekt mit dem Verein Omega 
 
Zeitraum: ab 17. November 2001 
Teilnehmer Innen: interessierte MigrantInnen verschiedener Herkunft 
Ziel des Projektes: Hilfe zur Selbsthilfe 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Kurs mit muttersprachlicher Begleitung in Englisch, Türkisch, Bosnisch, Kroatisch, Serbisch 
�  Programm: 

�  Windows 98 
�  Word, Excel, Internet 

 
 

Deutschkurs für M igrantInnen – mit politischer  Bildung -  
Kooperationsprojekt mit dem Verein SOS Struggles of Students 
  

Zeitraum: Anfang Oktober 2001 bis Ende Jänner 2002 
Teilnehmer Innen: 37 Personen verschiedener Herkunft  
Ziel des Projekts: MigrantInnen neben dem Deutschkurs auch die Möglichkeit zur Teilnahme an der 

politischen Diskussion in Österreich zu gewähren 
 

Projektbeschreibung: 
- Ausgebildetes Fachpersonal bietet Deutschkurse an 
- ExpertInnen halten Referate über Politik und Geschichte 

·  Österreichische (Zeit-) Geschichte 

·  Österreich vor und nach den beiden Weltkriegen 

·  Entwicklung der Demokratie in Österreich 

·  Übergang von der österreichisch-ungarischen Monarchie zur Republik 

·  Politische Parteien 

·  große österreichische Persönlichkeiten in Frage- und Diskussionsrunden werden diese Informa-
tionen vertieft 
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Kinder-Computer-Werkstätte – Kooperationsprojekt mit dem Café Palaver , 

2001 und 2002 
  
Durchführung 2001: 27. August – 31. August 2001 
Teilnehmer Innen: 6 ausländische Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 
Ziel des Projektes: Kindern die Welt der Technik spielend beibringen 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Der Computer soll sinnvoll wahrgenommen werden. Gemeinsam wurden mit anderen Kindern Projekte 
umgesetzt. 

�  Der Zugang zum Computer soll auch für sozial schwache Kinder bzw. jene ohne Computer zu Hause zu 
ermöglicht werden. 

 
 
Durchführung 2002: 19. August – 13. August 2002 und 26. August – 30. August 2002 
Teilnehmer Innen: insgesamt 36 in- und ausländische Kinder von 6 bis 10 Jahren 
Ziel des Projektes: Einen sinnvollen Umgang mit dem Computer und dem Internet zu finden. 
 
Projektbeschreibung: 

�  Kennen lernen interessanter und spannender Spiele abseits von Gewalt 
�  Gemeinsam mit anderen Kindern die Möglichkeiten des Computers erproben und das eine oder ande-

re Projekt umzusetzen 
�  Erforschung des Internets 
�  Leitung durch Computerfachleute und Freizeitpädagogen 

 
 

Deutsch im Alltag – Kooperationsprojekt mit dem Verein Danaida 
   
Zeitraum: 2. Juli – 2. August 2001 
Teilnehmer innen: 14 Frauen aus 9 verschiedenen Ländern  
Ziel des Projektes: Erlernen der Deutschen Sprache unter Berücksichtigung der alltäglichen Bedürfnisse 

von Frauen 
 
Eckdaten des Projekts: 

�  Der Kurs war zielgruppenorientiert, d.h. es wurden frauenspezifische und alltagsbezogene Themen an-
geboten 

�  Die Fertigkeit „Sprechen“ stand dabei im Vordergrund. 
�  Die Lernerfahrungen und Sozialsituationen von Frauen wurden berücksichtigt. 
�  Die Förderung des interkulturellen Austausches und die Thematisierung der kulturellen Hintergründe 

im Kurs wurden angestrebt. 
 
 

Sommerkurs 2002 – Deutsch für den Alltag, Intensivkurs – 
Kooperationsprojekt mit dem Verein Danaida 
  
Zeitraum: 24. Juni – 02. August 2002, 20 Stunden pro Woche 
Teilnehmer innen: ausländische Frauen mit geringen oder keinen Deutschkenntnissen 
Ziel des Projektes: Erlernen der deutschen Sprache speziell für den Alltag 
 

Projektbeschreibung: 
�  Der Kurs war zielgruppenorientiert, d.h. es wurden frauenspezifische und alltagsbezogene Themen 

angeboten (z.B. Gang zu Behörden, Einkauf, Arztbesuch, Bank, Kindergarten/Schule etc.) 
�  Einbeziehung des Computers 
�  Es wurde auch Kinderbetreuung während des Kurses angeboten. 
 



19 

Podiumsdiskussion „ Integrationsvereinbarung“  der Bundesregierung –  
Kooperationsprojekt mit dem ETC 
 
Veranstaltungstag: 11. April 2002, 19.00 Uhr, ETC – Mozarthof 
Teilnehmer Innen: NRAbg. Werner Miedl, ÖVP; NRAbg. Dr. Gerhard Kurzmann, FPÖ; LAbg. Dr. Ilse 

Reinprecht, SPÖ; Milan Bionda, Ausländerbeirat; Maga. Edith Glanzer, ZEBRA; 
Günter Polesnig, Caritas; Moderation: Hannes Körbler, freier Trainer und Moderator 

Ziel des Projektes: Diskussion über Migrationpolitik der Bundesregierung 
 
 
Projektbeschreibung: 

�  Die TeilnehmerInnen am Podium analysierten die bis dato fixierten Inhalte des Integrationsvertrages 
und diskutierten gemeinsam mit dem Publikum seine möglichen Auswirkungen auf die Integration 
von MigrantInnen in Österreich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Podiumsdiskussion „Integrationsvereinbarung“, April 2002 
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Beteiligungen 
 
An folgenden Projekten und Veranstaltungen war der Ausländerbeirat finanziell oder/und organisato-
r isch beteiligt: 
 
 

 
Veranstaltung &  Projekt 

 
Veranstalter  / Träger  

Durchgeführ t 
im Jahr  

   
�  Multi-Kulti-Ball 
 

Afro-Asiatisches Institut 2001 

�  Heimaten-strip Nuoc Mam Dirndl’n, Verein für 
interkulturellen Transfer 

 

2000 - 2001 

�  Tagung „ Interkulturelle Öffnung im Sozial- und 
Bildungswesen“  

 

Café Palaver, Uni Graz, Bil-
dungshaus Schloss Retzhof 

 

2001 

�  Parkbetreuung in Gries 
 

Fratz Graz 2001 

�  Länderzirkel 2001 
 

auschlößl 2001 

�  Interkulturelles Spielefest 
 

VS St. Andrä 2001 

�  Deutschkurs für Migrantinnen 
 

Danaida 2001 

�  Ansteckende Ausländerfreundliche Aktion 
 

Friedensbüro 2001 

�  Ausbildung zum/zur Integrationsassistenten/in 
 

ISOP 2001 

�  Tag der Menschenrechte 
 

Friedensbüro 2001 

�  Veranstaltung „ Fremd“  
 

ARGE Jugend gegen Gewalt 2001 

�  Veranstaltung „ Anti-Rassistische-
Jugendprojektarbeit“  

 

ARGE Jugend gegen Gewalt 2001 

�  Multi-Kulti-Ball 
 

Afro-Asiatisches Institut 2002 

�  Podiumsdiskussion „ Die Integrationsvereinba-
rung“  

 

ETC 2002 

�  Länderzirkel 2002 
 

auschlößl 2002 

�  Familienbeihilfe für Kinder im Ausland 
 

Verein Gemeinsam 
Vorarlberg 

 

2002 

�  Vernissage „ Die Villa in der wir wohnen“  
 

Caritas 2002 

�  Symposium „ Schwarze Schafe“  
 

Zebra 2002 

�  Ausbildung zu AltenpflegerInnen 
 

Caritas 2002 
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Mitglieder des Ausländerbeirates bis Mai 2003 
 
 
 

 

   
Milan BIONDA 

Liste Bosna, Beiratsvorsitzender,  
 

Ausschuss für Ausländerpolitik, 
Rechtsangelegenheiten und Integration 

 

Sait KARABACAK 
Kurdische Liste,  

Stv. Beiratsvorsitzender 

Mehmet-Ali DEMIR 
Anatolische Liste,  

 
Ausschuss für Arbeit und Soziales 

   
Hamza SÜSLÜ 
Kurdische Liste 

Niki KOMLA 
1. Afrikanische Liste 

 

Remzi AKER 
Kurdische Liste,  

 
Ausschuss für Kultur, Sport 

und Freizeit 
 

 

  

Lawrence ONOABHAGBE 
1. Afrikanische Liste, 

 
Ausschuss für Frauen, Schule  

und Kindergarten 

Mag.ã Linda  
PRAMATAROVA-TASCHEVA 

 
Frauengruppe  

des Ausländerbeirates 

Ante VIDAK 
Kroatische Liste 
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Mitglieder des Ausländerbeirates ab Mai 2003 
 
 

   
Emmanuel KAMDEM 

Afrikanische Liste, 
 

Vorsitzender 

Harun CAMCI 
Liste Islamische Kulturzentren, 

 
1. Stellvertreter  

Gülcan KARADEMIR 
Kurdische Liste für Demokratie, 

 
2. Stellvertreterin, 

 
Ausschuss für Frauen, Schule  

und Kindergarten 
 

   
D.I. Savo BOJANIC 

Serbische Liste, 
 

Ausschuss für Ausländerpolitik, 
Rechtsangelegenheiten und Integration 

 

Sait KARABACAK 
Kurdische Liste für Demokratie 

Ömer K ILIC 
Liste Islamische Kulturzentren 

   
Rade LUKIC 

Allg. Kroatische Europaliste, 
 

Ausschuss für Kultur, Sport  
und Freizeit 

Ismet ÖZTÜRK 
Internationale Liste 

Fatih ÜNAL 
Liste Islamische Kulturzentren, 

 
Ausschuss für Arbeit und Soziales 
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Personal der  Geschäftsstelle 
August 2003 

 
 

  
 
Kheder SHADMAN, Geschäftsführer, Barbara HOFER, Sekretärin, 
wurde vom Ausländerbeirat durch ein Hearing wurde vom Ausländerbeirat durch ein Hearing 
im Jänner 1996 bestellt. im Juli 2000 bestellt. 
 
 
 
 

Pressespiegel 
 

 Salzburger Nachrichten, 29. März 2001 
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Kleine Zeitung, 22. September 2001 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



25 

Der Standard, 15. Dezember 2001 
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Kurier, 15. Dezember 2001 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine Zeitung, 10. März 2002 
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Megaphon, Ausgabe Juni 2002 
 

Die Neue, 18. Juni 2002 
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Grazer Woche, 14. Juli 2002 
 

 
 
 
 
Der Standard,  
24. Oktober 2002 
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Kleine Zeitung 11. Oktober 2002 
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Korso, Nr. 9, November 2002 
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Verein Straße PLZ / Or t 
1 Afr ican Panthers Hermann-Löns Gasse 4 8020 Graz 

2 Afr ican Solidary Coordination Styr ia Autalstraße 1 8042 Graz 

3 AFRIKA-HAUS Daniel Comboni Autalstraße 1 8042 Graz 

4 Afr ikanischer Dachverband Postfach 400 8011 Graz 

5 Ägyptische Gemeinde in Österreich Postfach 134 8011 Graz 

6 
Ägyptische Gemeinschaft und Ägyptischer Club Stei-
ermark Postfach 13 8011 Graz 

7 Ägyptischer  Kulturklub Naglergasse 74/1 8010 Graz 

8 
Albanischer  Chr ist-Demokratischer Kulturverein " Die 
Mär tyrer "  Idlhofgasse 78 8020 Graz 

9 Allevitischer  Kulturverein Idlhofgasse 36 8020 Graz 

10 Balkan International Prankergasse 64 8020 Graz 

11 Bengalischer  Kulturverein in der Steiermark Absengergasse 18 8020 Graz 

12 Bethel Prayer  Group Heinrich.Heine-Str. 52 8020 Graz 

13 Celestial Church of Chr ist Karlauer Str. 27 8020 Graz 

14 Club Kosova - albanischer StudentInnen  Maifredygasse 11/II 8010 Graz 

15 
Der Islamische Fr iedenswege Verein in Öster reich - 
Subul El Salam Großmarktstraße 10 8020 Graz 

16 Die Internationale L iste für  Integration Andritzer Reichsstraße 68 8045 Graz 

17 Edo Social Club Vinzenzgasse 13 8020 Graz 

18 Freundschaftsverein der  neuen patr iotischen Par tei Lastenstr. 10/P/2 8020 Graz 

19 
Gemeinschaft afr ikanischer Studenten in Öster r. GA-
SÖ Niebelungengasse 26 8010 Graz 

20 
Gesellschaft zur  Pflege d. wissenschaftl. Bez. mit Jugos-
lawien a. d. steir . Hochschulen Berlinerring 46 8047 Graz-Ragnitz 

21 Ghana Union of Ar ts and Culture PF 62 8015 Graz 

22 Grazer  Ungar ischer  Verein Radetzkystr. 16 8010 Graz 

23 Griechischer Folklore-Tanzverein  PAREA Raifeisenstr.  52a 8010 Graz 

24 Indisch-Öster reichische Gesellschaft Haberlandtweg. 29 8045 Graz 

25 I ranisch-Öster reichische-Kultur initiative  Innerhoferstr. 10/3/5 8045 Graz 

26 Islamiche Gemeinschaft Stmk. Glacisstr. 3 8010 Graz 

27 
Islamische Religionsgemeinschaft für  Kärnten und 
Steiermark Am Leopoldsgrund 27 8055 Graz 

28 Islamischer Jugendverein Josefigasse 51 8020 Graz 

29 Islamisches Zentrum Graz Niebelungengasse 42 8010 Graz 

30 IWA/IFO Internationale Frauenorganisation in Graz PF  1173 8020 Graz 

31 Kamerunische Gemeinschaft in Österreich Schlögelgasse 9, 1. Stock 8010 Graz 

32 
K lub Slowenischer  Studenten und Studentinnen in 
Graz Mondscheing. 9 8010 Graz 

33 K lub Ungar ischer Studenten und Akademiker in Graz PF  295 8011 Graz 

34 
Kroatisch Demokratische Gemeinschaft in Öster r. 
(HDZ) Prof.-Franz-Spath-Ring 15 8010 Graz 

35 Kroatischer Kulturverein POSAVSKO KOLO Franziskanerplatz 14 8010 Graz 

Vom Ausländerbeirat Graz gesammelte 
Adressen der Selbstorganisationen von M igrantInnen in Graz 

Stand: August 2003 
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36 Kroatischer Spor tverein STEPINAC Radegunderstr. 18/2 8045 Graz 

37 Kurdisch-Öster r. Kulturverein Laudongasse 14 8020 Graz 

38 Kurdistan Informationszentrum Hans-Resel-G. 9 8020 Graz 

39 Napredak - Kroatischer Kulturverein Kernstockgasse 9 8020 Graz 

40 Oriental Commitee of Afr ican Fr iends Flurgasse 29 8020 Graz 

41 Öster reich - L ingala freundschaftliche Gesellschaft Grafenbergstr. 31d 8020 Graz 

42 Öster reichisch-Finnische  Gesellschaft für  Steiermark  Wagner-Biro-Str. 39-41 8021 Graz 

43 
Öster reichisch-Ghanesischer Kultur - und Freund-
schaftsverein Karlauerstr. 6 8020 Graz 

44 Öster reichisch-Rumänische Gesellschaft  " CASA"  Annenstraße 56 8020 Graz 

45 Öster reichisch-Slowenische Freundschaft Brucknerstr. 5 8010 Graz 

46 Öster reichisch-Sowjetische Gesellschaft Radetskystr. 1/I 8010 Graz 

47 Öster reichisch-Südafr ikanische Gesellschaft in Stmk. Villefortg. 13/II 8010 Graz 

48 Società Dante Alighier i Elisabethstr. 16/II 8010 Graz 

49 Solidar ität m. Lateinamer ika Krottendorferstr. 112 8052 Graz 

50 SOS Struggles of Students Schlögelg. 9/9 8010 Graz 

51 Spor t-und Kulturverein  AUT PRO RUM Dr. Heschlweg 26 8054 Graz 

52 Sudanesischer Studentenverein Göstingerstr. 132/7 8051 Graz 

53 Ukrainischer Studentenverein " Sitsch"  Schönaugasse  116 8010 Graz 

54 Union Islamisches Kulturzentrum Josef-Huber-Gasse 9 8020 Graz 

55 
Verein " Gemeinschaft Serbischer  und Jugoslawischer  
Vereine in der Steiermark"  Brückenkopfgasse 7 8020 Graz 

56 Verein Bruno Busic Lazarettg. 18 8020 Graz 

57 Verein der Ghanesischen Freunde in Graz Laboratorium Str. 12 8053 Graz 

58 
Verein der Jugoslawischen Arbeitnehmer Innen in der  
Stmk. - Nikola Tesla Neubaugasse 60 8020 Graz 

59 Verein für  Palästiner  Überfuhrgasse 45 8020 Graz 

60 
Verein Griechischer Studenten und Akademiker  in 
Graz Feldg. 8 8020 Graz 

61 
Verein Jukus - Verein zur  Förderung von Jugend, Kul-
tur  und Spor t Prankergasse 49/2 8020 Graz 

62 Verein Multi L ife Karlauerstr. 18 8020 Graz 


